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Kurz notiert
Wanderung mit
Weihnachtsfeier
WICHMANNSHAUSEN. Die
Wandergruppe 50 Plus aus
Wichmannshausen wandert
das nächste Mal am Montag,
26. November. Treffpunkt ist
der Sportkasten am Anger um
13.45 Uhr. Diesmal will die
Gruppe gemeinsam mit Wan-
derführer Erwin Walter die
Wege um Breitau erkunden.
Rucksackverpflegung ist bei
dieser Tour nicht angesagt, da
anschließend im Gasthof Zum
Heiligenberg eingekehrt wird.
Jeder Wanderer, der sich einen
dreistündigen Ausflug zutraut,
ist hierzu eingeladen.

Versammlung
des Ortsverbandes
ESCHWEGE. Der Ortsverband
der Partei Die Linke trifft sich
am Dienstag, 27. November,
um 19 Uhr im Restaurant Syrta-
ki in Eschweger zu einer Mit-
gliederversammlung. Auf der
Tagesordnung stehen die offi-
zielle Begrüßung neu hinzuge-
kommener Genossen sowie Be-
richte des OV-Vorstands, vom
Landesparteiamt sowie aus
Kreistag und Stadtverordne-
tenversammlung. Gäste sind zu
einer offenen, ungezwungene
Diskussion eingeladen. Für
Rückfragen steht Günter Schä-
fer unter Tel. 0 56 51/4 08 46
zur Verfügung.

Tour zum
Jahresabschluss
REICHENSACHSEN. Zum Jah-
resabschluss plant die Mitt-
wochsgruppe des Werratalver-
eins Reichensachsen am 28. No-
vember eine Tour zur Wichtel-
brunnen-Hütte. Dort ist ein Kaf-
feenachmittag vorgesehen.
Treffpunkt ist um 12.30 Uhr am
Wichtelplatz im Reichensäch-
ser Burggraben. Taschenlam-
pen sollten mitgebracht wer-
den.

Lindgren-Stück auf
dem Weihnachtsmarkt
BAD SOODEN-ALLENDORF.
„Polly hilft der Großmutter“ ist
der Titel eines Stücks für Kin-
der, das das Spielraumtheater
am 1. Dezember in Bad Soo-
den-Allendorf aufführt. Das
Weihnachtsmärchen zum
Weihnachtsmarkt wird um 16
Uhr im Hochzeitshaus aufge-
führt. Zum Inhalt: Polly ist ein
wirklich patentes Mädchen.
Großmutter hat sie eines Tages
in einem Körbchen vor der Tür
ihres kleinen Häuschens gefun-
den. Doch jetzt ist Polly schon
groß – fast sieben Jahre alt. Und
das ist ein Glück, denn kurz vor
Weihnachten hat sich Groß-
mutter das Bein gebrochen.
Wer kauft jetzt ein? Wer macht
den Weihnachtsputz? Und
ganz wichtig: Wer verkauft die
Bonbons auf dem Weihnachts-
markt? Natürlich Polly. Das
poetisches und äußerst weih-
nachtliche Stück, über das
Großwerden von Astrid Lind-
gren ist geeignet für Kinder ab
vier Jahren. Der Eintritt kostet
ab sechs Euro.

Stadtverordnete
kommen zusammen
ESCHWEGE. Am Dienstag, 29.
November, findet in der
Eschweger Stadthalle die 26.
Sitzung der Stadtverordneten-
versammlung in dieser Legisla-
turperiode statt. Beginn ist um
19 Uhr. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem der
Haushaltsplan 2019, Anträge
unterschiedlicher Parteien so-
wie die Bestellung eines Wirt-
schaftsprüfers für die Planung
des Jahresabschlusses 2018
des Eigenbetriebs Baubetriebs-
hof der Kreisstadt Eschwege.
Außerdem lädt die Stadtver-
ordnetenversammlung am
Donnerstag, 13. Dezember, um
17.30 Uhr zur Weihnachtssit-
zung in der Eschweger Stadt-
halle ein. (mf)

Schatz unterm
Fußboden: Kir-
chenältester Oskar
Borkenhagen hält
das Brett, das bei
der Sanierung im
Jahr 2000 unterm
Fußboden der Em-
pore entdeckt wur-
de und auf dem
alle Baumeister
der Kirche ver-
merkt sind.

schiffes besticht vor allem
durch seine klare und schöne
Schlichtheit. Gestühl und Em-

pore sind in verschiedenen
Blautönen und Weiß gehalten.
Der einfache Steinaltar steht
mittig im Schiff, der Abend-
mahlskelch stammt laut Pfar-
rerin Groß aus dem frühen 17.
Jahrhundert. Hinter dem Altar
befindet sich die hölzerne
Kanzel, die farblich mit der

Lehnherren, den von Diedes.
Vielleicht war das auch der
Grund, dass das kleine Dorf,
hoch oben in der Hessischen
Schweiz erst 1855 seine Kir-
che bekam. Bis dato gab es nur
eine Kapelle, vermutlich der
heutige Turm der Kirche, der
zur Pfarrei von Albungen ge-
hörte. Seine eigenwillige,
trutzartige Architektur passt
zur historischen Charakteri-
sierung der Hitzelröder.

Er stammt vermutlich noch
aus der Zeit vor der Reformati-
on und weist an der Seite ein
seltenes Grätenmuster auf,
über dessen Bedeutung aber
wohl niemand etwas genaues
weiß. Das angebaute Kirchen-
schiff ist Fachwerk.

Das Inneres des Kirchen-

Von Stefanie Salzmann

HITZELRODE. Als „trauliches
Dorfkirchlein“ bezeichnen die
Geschichtsschreiber die Kir-
che Hitzelrodes. Dagegen setzt
Pfarrerin Jutta Groß ein Rät-
sel, das auf Größeres schlie-
ßen lässt: „Was verbindet die
Dorfkirche in Hitzelrode mit
der berühmten Frauenkirche
in Dresden?“ Der Glocken-
stuhl – denn der stammt aus
derselben Werkstatt wie die
Glocken der Dresdner Frauen-
kirche, die 2003 nach deren
Wiederaufbau von Firma Ba-
chert in Karlsruhe bezie-
hungsweise Bad Friedrichshall
dort montiert wurden.

Die Einwohner von Hitzel-
rode galten offenbar bereits
im Spätmittelalter als streitba-
res, schwer zu bändigendes
Bergvolk, lagen sie doch in
ständigem Zwist mit ihren

Vom Turm zum Gotteshaus
Die Kirche im Dorf lassen (26): Die Kirche in Hitzelrode bezaubert durch ihre klare und schlichte Schönheit

Orgel auf der Empore korres-
pondiert.

In den vergangenen 30 Jah-
ren wurde die Hitzelröder Kir-
che gleich zweimal renoviert.
Beim ersten Mal war so man-
gelhaft gearbeitet worden,
dass die Kirche danach erneut
für zwei Jahre geschlossen
werden muste. Am 30. Novem-
ber 2000 wurde dann das
Richtfest für die Sanierung ge-
feiert.

Im Zuge der Arbeiten wurde
unter den Bodendielen der

Empore ein beschriftetes Brett
aus dem Weihungsjahr 1855
gefunden. Festgehalten wur-
den darauf die Namen der ver-
schiedenen Handwerksmeis-
ter, die das Haus errichteten.

OFFENE KIRCHE
Die Kirche in Hitzelrode

liegt direkt an einem der Pre-
miumwanderwege und ist
eine offene Kirche, die zwi-
schen Ostern und Ende Okto-
ber täglich von 10 bis 18 Uhr
geöffnet ist.

Klar und eigenwillig: Das Inne-
re des Kirchenschiffs ist in zar-
ten Blautönen gehalten. Der
Turm ist der älteste Teil der Kir-
che und hat eine eigenwillige
Architektur. Fotos:  Stefanie Salzmann

Die kleine Lullusglocke in Hitzelorde

Die kleine Lullusglocke

Im Turm der Hitzelröder Kirche
hängen vier Glocken. Die älteste
stammt aus dem Jahr 1513, ihr
Gewicht beträgt 139 Kilo-
gramm, sie hat einen Durchmes-
ser von 61 Zentimetern. Eine et-
was größere Glocke mit 81 Zen-
timetern Durchmesser wurde
1579 von Hans Moerinck gegos-
sen. Die dritte und jüngste Glo-
cke mit einem Durchmesser von
50 Zentimetern wiegt 63 Kilo-
gramm und wurde 1923 in Apol-
da gegossen.

Als eine besondere Kostbar-
keit allerdings gilt die allerklei-
neste der Glocken, von der es
heißt, dass sie eine Nachbildung,
beziehungsweise ein Modell der
Lullusglocke in Bad Hersfeld aus

dem Jahr 1038 sei. Das legt zu-
mindest, so Pfarrerin Jutta Groß,
die bienenstockartige Form der
Glocke nahe.

Die kleine Lullusglocke, die
nie gemeinsam mit den anderen
Glocken geläutet wird, ist die
Anschlagsglocke und sagt den
Hitzelrödern, wann die Stunde
geschlagen hat. (salz)

sorgt. „Die Gemeindeverwal-
tung ist streng an die Sat-
zung gebunden“, erklärt Lars
Böckmann. „Und nur das
Gremium, das eine Satzung
erlässt, darf auch Änderun-
gen und Ausnahmen be-
schließen.“ (esp)

DIE BEFUGNIS
Der Punkt „Grundsatzbe-

schluss des Gemeindevor-
stands über die Befreiung
von Kosten im Rahmen der
1000-Jahr-Feier“ hatte zu-
nächst für Irritationen unter
den Gemeindevertretern ge-

nun durch den Beschluss des
höchsten Entscheidungsgre-
miums der Gemeinde stattge-
geben. „Die Gebühren müs-
sen in diesem Fall also nicht
separat entrichtet werden“,
bekräftigt Bürgermeister Lars
Böckmann.

Lars Böckmann. Das gelte
ebenso für die Kosten für die
Straßenbeleuchtung, die in
den Abendstunden, je nach
Dauer der Veranstaltung, län-
ger brennen müsse.

DIE ÄNDERUNG
Vor der anstehenden 1000-

Jahr-Feier seien die Organisa-

toren mit einem entsprechen-
den Änderungsantrag zu-
nächst an die Mitglieder des
Gemeindevorstands herange-
treten. Diesem Antrag wurde

HERLESHAUSEN. Veranstal-
tungen der 1000-Jahr-Feier
der Gemeinde Herleshausen
können in der Mehrzweck-
halle des Ortes gefeiert wer-
den – und zwar ohne dass die
Veranstalter separat etwa
Saalmiete entrichten müssen.
Einen entsprechenden Be-
schluss hat die Gemeindever-
tretung in ihrer jüngsten Sit-
zung am Dienstagabend ge-
fasst. Drei der zehn anwesen-
den Kommunalpolitiker ent-
hielten sich der Stimme.

DIE SATZUNG
„Die Satzung der Gemeinde

besagt, dass jeder, der in der
Mehrzweckhalle eine Veran-
staltung ausrichten möchte,
auch Miete zahlt“, erklärt
Herleshausens Bürgermeister

Ausnahme ist beschlossene Sache
Separate Gebühren für Veranstaltungen der 1000-Jahr-Feier Herleshausens in Mehrzweckhalle entfallen

Lars Böck-
mann, Bür-
germeister
Herleshau-
sens. Foto: privat

aber zu gering gewesen, wes-
halb ein Verkauf letztlich al-
ternativlos gewesen sei.

Genutzt werden soll das
Gebäude auch unter dem
neuen Eigentümer als Beher-
bergungsbetrieb – allerdings
sollen nun vermehrt Rad-
und Wandertouristen ange-
sprochen werden. (esp)

rin, die katholische Kirchen-
gemeinde Heilige Familie
Sontra, hatte das großzügige
Anwesen in der Vergangen-
heit unter anderem für die
Unterbringung von Jugend-
Freizeitgruppen aus dem ge-
samten Bundesgebiet ge-
nutzt. Über das ganze Jahr
gesehen sei die Auslastung

D as Jugendhaus Ringgau
am Pater-Haimo-Weg im

Herleshäuser Ortsteil Alte-
feld ist verkauft. „Der neue
Eigentümer möchte die bis-
herige Nutzung beibehal-
ten“, teilte Herleshausens
Bürgermeister Lars Böck-
mann mit.

Die vorherige Eigentüme-

Jugendhaus ist verkauft

Das Thema
85 Gotteshäuser der evan-
gelischen Kirche gibt es im
Verbreitungsgebiet unse-
rer Zeitung – jede Kirche
hat mindestens eine span-
nende Geschichte zu er-
zählen. Heute stellen wir
die Kirche in Wichmanns-
hausen vor.

DIE KIRCHE IM
DORF LASSEN...


